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TEIL A – P LANZEICHNUNG 
P LANZEICHENERKLÄRUNG 
1. Art und  Ma ß d e r ba uliche n Nutzung 
 (§  9 Abs. 1 Nr. 1 Ba uGB) 
 
  Sonstiges Sondergebiet großflächiger Einzelha ndel 
  (§  11 Abs. 2 Ba uNVO) 
  Vorha ben „Na hversorgungszentrum Ba hnhofstra ße“ 
 
GR 3.590 m ² Gesa mtgebäudegrundfläche (§  19 Ba uNVO) – a ls Höchstma ß 
 
GH 584,0 m  Gesa mthöhe in m ü. NHN bis zur Oberka nte ba ulicher Anla gen 
  – a ls Höchstma ß 
 
2. Ba uwe ise, Ba ulinie n, Ba ugre nze n 
 (§  9 Abs. 1 Nr. 2 Ba uGB) 
 
 a  a bw eichende Ba uw eise (§  22 Ba uNVO) – Näheres gem. Teil B – Text 
 
  Ba ugrenze (§  23 Abs. 3 Ba uNVO) 
 
3. Ve rke hrsfläche n 
 (§  9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 Ba uGB) 
 
  Stra ßenverkehrsfläche, öffentlich 
 
  Stra ßenbegrenzungslinie 
 
  Bereich ohne Ein- und Ausfa hrt 
 
  Ein- und Ausfa hrtbereich 
 
4. Grünfläche n 
 (§  9 Abs. 1 Nr. 15 Ba uGB) 
 
  Grünfläche, öffentlich 
  Z w eckbestimmung: Verkehrsgrün 
 
  Grünfläche, priva t 
  Z w eckbestimmung gem. Teil B – Text 
 
5. Anpfla nzunge n und  Bind unge n für Be pfla nzunge n 
 (§  9 Abs. 1 Nr. 25 Ba uGB) 
 
  Umgrenzung von Flächen zum Anpfla nzen von Bäumen, Sträuchern 
  und sonstigen Bepfla nzungen (§  9 Abs. 1 Nr. 25a Ba uGB) 
 
  Anpfla nzen von Bäumen (§  9 Abs. 1 Nr. 25a Ba uGB) 
 
  Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepfla nzungen und für die 
  Erha ltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepfla nzungen 
  (§  9 Abs. 1 Nr. 25b Ba uGB) 
 
z.B. nähere Z w eckbestimmung gemäß Teil B – Text 

þ)

)ffö

)rp

)ffö v

, ,

Nutzungsscha blone 
 

Nutzungsa rt 
 

 Grundfläche Ba uw eise Gesa mthöhe ba ulicher Anla gen 

RECHTSGRUNDLAGEN 
- Ba uge se tzbuch (Ba uGB) - in der Fa ssung der Beka nntma chung vom 03.11.2017 
(BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20.12.2023 
(BGBl. 2023 I Nr. 394) 

- Ba unutzungsve rord nung (Ba uNVO) - Verordnung über die ba uliche Nutzung der 
Grundstücke in der Fa ssung der Beka nntma chung vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 03.07.2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) 

- P la nze iche nve rord nung (P la nZV) - Verordnung über die Ausa rbeitung der Ba uleit-
pläne und die Da rstellung des Pla ninha lts vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zu-
letzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBl. I S. 1802) 

- Sächsische Ba uord nung (SächsBO) - in der Fa ssung der Beka nntma chung vom 
11.05.2016 (SächsGVBl. S. 186), zuletzt geändert durch Artikel 24 des Gesetzes vom 
20.12.2022 (SächsGVBl. S. 705) 

- Sächsische Ge m e ind e ord nung (SächsGe m O) - in der Fa ssung der Beka nntma-
chung vom 09.03.2018 (SächsGVBl. S. 62), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Ge-
setzes vom 28.11.2023 (SächsGVBl. S. 870) 

Auf die Bea chtlichkeit w eiterer Gesetzlichkeiten w ird hingew iesen. 

P LANGRUNDLAGE 
- Liegenscha ftska rte a us dem Amtlichen Liegenscha ftska ta sterinforma tionssystem 
(ALK IS) des Freista a tes Sa chsen für die Große K reissta dt Anna berg-Buchholz, Sta nd 
November 2023, ergänzt um 

- Geoba sisda ten: Sta a tsbetrieb Geoba sisinforma tion und Vermessung Sa chsen – 
Höhenanga ben (NHN) im Deutschen Ha upthöhennetz DHHN2016 (Sta nd 2023) 

Der mögliche K opierfehler beträgt 3%. 

TEIL B – TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 
I. BAUP LANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 
1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG  (§  9 Abs. 1 Nr. 1 Ba uGB) 
(1) Im R a hmen der festgesetzten Nutzungen sind nur solche Vorha ben zulässig, zu 

deren Durchführung sich der Vorha benträger im Durchführungsvertra g vor dem 
Sa tzungsbeschluss verpflichtet (§  12 Abs. 3a i. V. m. §  9 Abs. 2 Ba uGB). 

(2) Im zeichnerisch festgesetzten Sonstigen Sondergebiet für großflächigen Einzel-
ha ndel gem. §  11 Abs. 2 Ba uNVO sind bis zu einer höchstzulässigen Gesamtver-
ka ufsfläche von 2.254 m² Einzelha ndelsbetriebe zulässig, da runter: 
a) ein großflächiger Einzelha ndelsbetrieb mit na hversorgungsreleva nten Sorti-
menten in folgender Verka ufsra umflächena ufteilung: 
- Na hrungs- und Genussmittel (mind. 80%) 
- Drogeriew a ren (ma x. 10%) 
- sonstige na hversorgungsreleva nte Sortimente (ma x. 10%) 

b) a uf bis zu 10% der Gesamtverka ufsfläche ergänzendes Na hversorgungssorti-
ment (Shops), w ie: 
- Ba ck- und K a ffeeshop 
- K äse-, Fisch-, Fleisch- und W ursttheke 
- mit angeschlossenem Imbiss / Ca fé 
- Z eitungen, Z eitschriften und Ta ba kw a ren. 

2. MAß DER BAULICHEN NUTZUNG  (§  9 Abs. 1 Nr. 1 Ba uGB, §  16 Ba uNVO) 
(1) Die höchstzulässige Gesamtgebäudegrundfläche ist a uf 3.590 m² festgesetzt. 
(2) Die höchstzulässige Gesamthöhe ba ulicher Anla gen ist a uf 584,0 m über Norma l-

höhennull (NHN) im Deutschen Ha upthöhennetz DHHN2016 festgesetzt. 
(3) Die höchstzulässige Gesamthöhe ba ulicher Anla gen da rf durch Anla gen zur Ge-

w innung erneuerba rer Energie sow ie durch untergeordnete Ba uteile, z. B. ge-
bäudetechnische Anla gen und R a nkhilfen zur Da chbegrünung, a usna hmsw eise 
um bis zu 1,40 m überschritten w erden. 

3. BAUWEISE, ÜBERBAUBARE GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN, FLÄCHEN FÜR NEBENANLAGEN 
SOWIE STELLP LÄTZE  (§  9 Abs. 1 Nr. 2, 4 Ba uGB) 

(1) Es ist eine a bw eichende Ba uw eise festgesetzt. Die Abw eichung von der offenen 
Ba uw eise besteht in der Zulässigkeit von: 
a) Gesamtgebäudelängen über 50 m in a lle R ichtungen und 
b) der Unterschreitung ba uordnungsrechtlicher Grenza bstände 
jew eils bis zur ma xima len Ausdehnung der zeichnerisch festgesetzten überba u-
ba ren Grundstücksfläche. 

(2) Ein Vortreten von Gebäudeteilen vor die Ba ugrenze gemäß §  23 Abs. 3 Ba uNVO 
durch untergeordnete Ba uteile ist im zeichnerisch festgesetzten Sondergebiet 
Handel bis zu 0,5 m zulässig, sow eit andere Festsetzungen nicht entgegenstehen. 
Die Summe a ller Vorba uten da rf 1/5 der Fa ssa denbreite nicht überschreiten. 

(3) Nebenanla gen na ch §  14 Abs. 2 Ba uNVO, die der Versorgung der Ba ugebiete 
mit Elektrizität, Ga s, W ärme und W a sser sow ie zur Ableitung von Abw a sser die-
nen, sind im Sondergebiet Handel a uch a ußerha lb der überba uba ren Grund-
stücksfläche a ls Ausna hme zulässig. 

(4) Die jew eilige Z w eckbestimmung na ch §  9 Abs. 1 Nr. 4 Ba uGB zeichnerisch da r-
gestellter Flächen für Stellplätze gem. §  12 Abs. 1 Ba uNVO sow ie Nebenanla gen 
gem. §  14 Abs. 1 Ba uNVO ist in der Pla nzeichnung durch Einschriebe festgesetzt. 
Die Abkürzung „St“ steht da bei für K unden- und Mita rbeiterstellplätze und „Müll“ 
für Müllsa mmelpla tz. Auf ebenerdigen Stellplätzen sow ie dem Pa rkdeck sind Ein-
ka ufsw a genga ra gen zulässig. 

(5) Die Zufa hrt dient dem Besucher- und Lieferverkehr des im Gebiet ansässigen Ein-
zelha ndels, Entsorgungsfa hrten sow ie der Feuerw ehr und R ettungsdiensten. 

(6) Die na ch §  9 Abs. 1 Nr. 4 Ba uGB festgesetzte Fläche „W“ (für W erbung) dient der 
Einordnung einer Sta ndfa hne oder eines W erbepylons. Außerha lb dieser Fläche 
ist die Einordnung solcher Anla gen unzulässig. 

4. VERKEHRSFLÄCHEN  (§  9 Abs. 1 Nr. 11 Ba uGB) 
(1) Die zeichnerisch festgesetzten Verkehrsflächen sind öffentliche Verkehrsflächen. 

Die Aufteilung des Stra ßenra ums ist nicht Sa tzungsbesta ndteil. 
5. VERSORGUNGSLEITUNGEN, FLÄCHEN MIT GEH-, FAHR- UND LEITUNGSRECHTEN  

(§  9 Abs. 1 Nr. 10, 13, 21 Ba uGB) 
(1) Sta dttechnische Ver- und Entsorgungsleitungen sind regelmäßig im öffentlichen 

bzw . öffentlich-rechtlich für diesen Nutzungszw eck a usreichend gesicherten 
R a um zu verlegen. 

(2) Die zeichnerisch festgesetzte mit Geh-, Fa hr-, und Leitungsrechten zu bela stende 
Fläche „L“ ist mit Leitungsrechten a ls beschränkt persönliche Dienstba rkeit zu-
gunsten des Abw a sserzw eckverba nds Oberes Z schopa u- und Sehma ta l (AZV) für 
vorha ndene und gepla nte Abw a sserleitungen festgesetzt, bestehend in dem 
R echt a uf Betrieb, Änderung und Unterha ltung der Leitungs- und Anla geninfra-
struktur verbunden mit Nutzungsbeschränkungen entsprechend dem techni-
schen R egelw erk. Überba uung, Geländeveränderung und Bepfla nzung der mit 
Leitungsrechten a usgesta tteten Fläche sind nur mit Zustimmung des AZV zulässig. 

(3) Zur vorhandenen Trinkw a sserversorgungsleitung (VL 150 PE 100) der Erzgebirge 
Trinkw a sser GmbH „ETW “ ist ein Mindesta bsta nd von 1,0 m bei der Errichtung von 
Ba uw erken und von 0,4 m mit anderen Medienträgern einzuha lten. Die vorha n-
dene Niederdruckga sleitung PE d 225 der Sta dtw erke Anna berg-Buchholz Ener-
gie AG da rf nicht überba ut und überpfla nzt w erden. Bei Anpfla nzungen ist da s 
DVGW  Arbeitsbla tt GW  125 zu bea chten. 

6. GRÜNFLÄCHEN  (§  9 Abs. 1 Nr. 15 Ba uGB) 
(1) Die zeichnerisch festgesetzte öffentliche Grünfläche ist mit der Z w eckbestim-

mung Verkehrsgrün in Verbindung mit einer Erha ltungsbindung für Anpfla nzun-
gen festgesetzt. Eine untergeordnete ba uliche Nutzung für Anla gen zur sta dt-
technischen Versorgung ist zulässig. 

(2) Die zeichnerisch festgesetzten priva ten Grünflächen dienen der R a ndeingrü-
nung des Vorha bens und Grundstücksbegrünung in Verbindung mit Pfla nzfest-
setzungen. Eine untergeordnete ba uliche Nutzung ist unzulässig, a usgenommen 
eine Fußw egverbindung zur Stra ße der Einheit (Flurstück Fl.-Nr. 1218/3 der Gema r-
kung Anna berg) a ußerha lb festgesetzter Gehölza npfla nzungen. 

7. MAßNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR P FLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON BODEN, NA-
TUR UND LANDSCHAFT  (§  9 Abs. 1 Nr. 20 Ba uGB) 

(1) Der Abriss von Gebäuden ist vom 1. November bis einschließlich 15. Februa r zu-
lässig. Zugänge zu K ellerräumen sind vor dem 1. November mittels engma schi-
gem Gitterma teria l zu verschließen. 

SATZUNG 
DER GROßEN KREISSTADT  ANNABERG-BUCHHOLZ 
ÜBER DEN VORHABENBEZOGENEN BEBAUUNGSP LAN (§ 12 Ba uGB) 
„NAHVERSORGUNGSZENTRUM BAHNHOFSTRAßE“ 

Auf Grund des §  10 Ba uGB in der Fa ssung der Beka nntma chung vom 03.11.2017 
(BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20.12.2023 
(BGBl. 2023 I Nr. 394), sow ie na ch §  89 der Sächsischen Ba uordnung in der Fa ssung der 
Beka nntma chung vom 11.05.2016 (SächsGVBl. S. 186), zuletzt geändert durch 
Artikel 24 des Gesetzes vom 20.12.2022 (SächsGVBl. S. 705), in Verbindung mit §  4 der 
Sächsischen Gemeindeordnung in der Fa ssung der Beka nntma chung vom 09.03.2018 
(SächsGVBl. S. 62), Artikel 5 des Gesetzes vom 28.11.2023 (SächsGVBl. S. 870), w ird 
na ch Beschlussfa ssung durch den Sta dtra t der Großen K reissta dt Anna berg-Buchholz 
vom     .    .202    folgende Sa tzung übe r d e n vorha be nbezoge ne n Beba uungspla n 
„Na hve rsorgungsze ntrum  Ba hnhofstra ße “ e rla sse n: 

§ 1 
Der räumliche Geltungsbereich ergibt sich a us dem zeichnerischen Teil des vorha ben-
bezogenen Beba uungspla ns. 

§ 2 
Der vorha benbezogene Beba uungspla n besteht a us: 
- der Pla nzeichnung (Teil A) M 1 : 500 und 
- dem Text (Teil B) 

in der Fa ssung vom                        202     und dem Vorha ben- und Erschließungspla n 
gemäß Durchführungsvertra g. 

§ 3 
Der vorha benbezogene Beba uungspla n tritt mit der ortsüblichen Beka nntma chung 
des Sa tzungsbeschlusses in K ra ft (§  10 Abs. 3 Ba uGB). 
 
 
Anna berg-Buchholz, den     .    . 202    Siegel Oberbürgermeister 

VERFAHRENSVERMERKE 
1. Die Aufstellung des Beba uungspla ns w urde in der Sitzung des Sta dtra ts am 
28.11.2019 beschlossen. Die ortsübliche Beka nntma chung des Aufstellungsbe-
schlusses ist am 20.12.2019 durch Abdruck im Amtsbla tt Nr. 12/2019 der Sta dt An-
na berg-Buchholz erfolgt. 

 
 
Anna berg-Buchholz, den     .    .202   Siegel Oberbürgermeister 

 
2. Die frühzeitige Beteiligung der Ö ffentlichkeit w urde gemäß §  3 Abs. 1 Ba uGB durch 
eine Auslegung der Vorentw urfspla nunterla gen mit Sta nd Ma i 2021 in der Z eit vom 
05.07.2021 bis 06.08.2021 na ch Ankündigung im Amtsbla tt Nr. 05/2021 der Sta dt 
Anna berg-Buchholz vom 24.06.2021 durchgeführt. 

 
 
Anna berg-Buchholz, den     .    .202   Siegel Oberbürgermeister 

 
3. Die frühzeitige Beteiligung der berührten Behörden und sonstigen Träger öffentli-
cher Bela nge gemäß §  4 Abs. 1 Ba uGB erfolgte mit Schreiben vom 16.06.2021. Die 
Behörden w urden a ufgefordert, Umfang und Deta illierungsgra d der Umw eltprü-
fung na ch §  2 Abs. 4 Ba uGB beka nnt zu geben. 

 
 
Anna berg-Buchholz, den     .    .202   Siegel Oberbürgermeister 

 
4. Der Sta dtra t der Sta dt Anna berg-Buchholz billigte in seiner Sitzung am 29.02.2024 
den Pla nentw urf vom Janua r 2024 zum vorha benbezogenen Beba uungspla n 
„Na hversorgungszentrum Ba hnhofstra ße“ einschließlich Begründung mit Umw elt-
bericht und beschloss die Offenlegung gemäß §  3 Abs. 2 Ba uGB. 

 
 
Anna berg-Buchholz, den     .    .202   Siegel Oberbürgermeister 

 
5. Der Entw urf des Beba uungspla ns, bestehend a us der Pla nzeichnung (Teil A) und 
dem Text (Teil B), die Begründung mit Umw eltbericht in der Fa ssung 01/2024 sow ie 
die w esentlichen, bereits vorliegenden umw eltbezogenen Stellungna hmen w ur-
den in der Z eit vom     .    .202   bis zum     .    .202   na ch §  3 Abs. 2 Ba uGB im Inter-
net veröffentlicht und zusätzlich öffentlich a usgelegt. Die Internetseite oder Inter-
neta dresse, unter der die genannten Unterla gen eingesehen w erden können, die 
Da uer der Veröffentlichungsfrist sow ie Anga ben da zu, w elche Arten umw eltbezo-
gener Informa tionen verfügba r sind, w urden vor Beginn der Veröffentlichungsfrist 
im Amtsbla tt Nr.    /202   der Sta dt Anna berg-Buchholz vom     .    .202   ortsüblich 
beka nnt gema cht. In der Beka nntma chung w urde da ra uf hingew iesen, da ss Stel-
lungna hmen w ährend der Da uer der Veröffentlichungsfrist a bgegeben w erden 
können, elektronisch übermittelt w erden sollen, bei Beda rf a ber a uch a uf ande-
rem W eg a bgegeben w erden können sow ie da ss nicht fristgerecht a bgegebene 
Stellungna hmen bei der Beschlussfa ssung über den Ba uleitpla n unberücksichtigt 
bleiben können, ferner da ra uf, w elche anderen leicht zu erreichenden Zuga ngs-
möglichkeiten bestehen. 

 Den berührten Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Bela nge w urde mit 
elektronisch übermitteltem Schreiben vom     .    .202   Gelegenheit zur Stellung-
na hme gemäß §  4 Abs. 2 Ba uGB gegeben. 

 
 
Anna berg-Buchholz, den     .    .202   Siegel Oberbürgermeister 

 
6. Die Bezeichnung und graphische Darstellung der Flurstücke betreffs ihrer Überein-
stimmung mit der amtlichen Flurka rte w ird mit Sta nd vom     .    .202    bestätigt. Die 
La gegena uigkeit der zeichnerischen Darstellung w ird nicht bestätigt. 
 
Landra tsa mt Erzgebirgskreis, 
Anna berg-Buchholz, den     .    . 202    Siegel R efera tsleiter/in 

 
7. Der Sta dtra t ha t die Anregungen der Bürger, der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Bela nge am     .    .202    geprüft. Da s Ergebnis w urde mit Schreiben 
vom     .    .202    mitgeteilt. 

 
 
Anna berg-Buchholz, den     .    .202   Siegel Oberbürgermeister 

 
8. Der vorha benbezogene Beba uungspla n in der Fa ssung vom                    202   , be-
stehend a us der Pla nzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) w urde 
am     .    .202    vom Sta dtra t a ls Sa tzung beschlossen. Die Begründung w urde ge-
billigt. 

 
 
Anna berg-Buchholz, den     .    .202   Siegel Oberbürgermeister 

 
 
9. Die Sa tzung über den vorha benbezogenen Beba uungspla n „Na hversorgungszent-
rum Ba hnhofstra ße“, bestehend aus der Pla nzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), 
w urde ausgefertigt. 

 
 
Anna berg-Buchholz, den     .    .202   Siegel Oberbürgermeister 

 
10. Der Sa tzungsbeschluss sow ie die Stelle, bei der die Sa tzung mit Begründung, Um-
w eltbericht und der zusammenfa ssenden Erklärung na ch §  10a Abs. 1 BauGB a uf 
Da uer w ährend der Sprechzeiten der Sta dtverw a ltung von jedermann eingesehen 
w erden können und über deren Inha lt Auskunft zu erha lten ist, sind am     .    .202    im 
Amtsbla tt der Sta dt Anna berg-Buchholz Nr.      /202    ortsüblich bekannt gema cht 
w orden. 

 In der Beka nntma chung w urde a uf die Vora ussetzungen für die Geltendma chung 
der Verletzung von Verfa hrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abw ä-
gung sow ie a uf die R echtsfolgen (§  4 Abs. 4 SächsGemO i. V. m. §  215 Abs. 2 
Ba uGB) und w eiter a uf Fälligkeit und Erlöschen von Entschädigungsansprüchen 
(§ §  39 – 42 und 44 Ba uGB) hingew iesen. 

 Die Sa tzung ist mit Beka nntma chung des Sa tzungsbeschlusses in K ra ft getreten. 
 Der in K ra ft getretene Beba uungspla n mit der Begründung und der zusammenfa s-
senden Erklärung w urden ergänzend a uch in da s Internet eingestellt und über ein 
zentra les Internetporta l des Landes zugänglich gema cht. 
Anna berg-Buchholz, den     .    .202   Siegel Oberbürgermeister 

 
11. Die Sa tzung über den vorha benbezogenen Beba uungspla n „Na hversorgungszent-
rum Ba hnhofstra ße“, bestehend a us der Planzeichnung (Teil A) und dem Text 
(Teil B), w urde dem Landra tsamt Erzgebirgskreis angezeigt. 

 
 
Anna berg-Buchholz, den     .    .202   Siegel Oberbürgermeister 
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ARTENLISTEN FÜR ANP FLANZUNGEN 
Arte nliste A – sta nd orthe im ische Bäum e 
Die Artenliste A besteht a us a llen geeigneten und sta ndortheimischen Gehölzen der 
GALK -Stra ßenba umliste (Hrsg. GALK  e.V. Deutsche Ga rtenamtsleiterkonferenz) mit 
Sta nd vom 18.01.2024. Abw eichend da von kann eine zum Z eitpunkt der Pfla nzpla nung 
a ktuelle GALK -Stra ßenba umliste verw endet w erden. 
Arte nliste B – Sträuche r 
Corylus a vella na  Gem. Ha sel 
Cra ta egus la eviga ta Z w eigriffliger W eißdorn 
Cra ta egus monogyna Eingriffliger W eißdorn 
Ligustrum vulga re Liguster 
Lonicera nigra Schw a rze Heckenkirsche 
Sa mbucus ra cemosa Tra uben-Holunder 
R ibes uva crispa (W ilde Sta chelbeere 
R ha mnus frangula  Fa ulba um 
R osa scec. W ild-R osen 
R osa ca nina Hunds-R ose 
R osa tomentosa Fitz-R ose 
R ubus ida eus Himbeere 
Cytisius scopa rius Besenginster 
 
Arte nliste C – Schling- und  Kle tte rpfla nze n 
Clema tis spec. W a ldrebe 
Hedera helix Efeu 
Lonicera spec. Geißbla tta rten 
Pa rthenociccus quinquefolia  'Engelmannii' W ilder W ein 
Pa rthenociccus tricuspida ta  ' Veitchii' W ilder W ein 
Polygonum a ubertii Schlingknöterich 
Sola num dulca mra Bittersüßer Na chtscha tten 
Arte nliste D – Bod e nd ecke r 
Vinca minor K leinblättriges Immergrün 
Vinca  ma jor Großblättriges Immergrün 
Erica  ca rnea W interheide 
Hedera helix Efeu 
Ca lluna vulga ris Besenheide 
Hypericum ca lycinum Niedriges Johanniskra ut 
Potentilla  spec. Fingerstra uch 
Arte nliste E – Arte nnega tivliste 
Cotonea ster spec. Z w ergmispeln, insbes. Bodendecker 
Chama ecypa ris spec. Scheinzypressen 
Juniperus spec. Zypressengew ächse 
Picea  spec. Fichten / Silber-/Bla u-/Stechfichten 
Thuja  spec. Lebensbäume/Zypressengew ächse 
Pfla nzen der Artenliste E sollen keine Verw endung finden. 

HINWEISE 
(1) Im Pla ngebiet liegt die Altla st „OPEW , Ha uptw erk“ (Sächsisches Altla stenka ta ster 

AK Z 71200042). 
(2) Na türlicher Boden, der im R a hmen der Ba uvorha ben bew egt w erden muss, ist 

gemäß §  202 Ba uGB mit dem Z iel der Folgenutzung in verw ertba rem Zusta nd im 
Ba ugebiet zw ischenzula gern und na ch Abschluss der Ma ßna hmen vor Ort einer 
sinnvollen Verw ertung zuzuführen. Auf die La ge im Bodenpla nungsgebiet R a um 
Anna berg (SächsGVBl. Nr. 31/2022, S. 572) w ird hingew iesen 

(3) In der Umgebung des Pla ngebiets befinden sich za hlreiche K ulturdenkma le im 
Sinne des §  2 SächsDSchG, gem. § §  12 und 14 SächsDSchG gelten Genehmi-
gungspflichten. Na ch §  20 SächsDSchG sind Funde unverzüglich der Denkma l-
schutzbehörde anzuzeigen und im unveränderten Zusta nd zu erha lten und zu si-
chern. In direktem Umfeld der K ulturdenkma le sind ba ubedingte Erschütterun-
gen gering zu ha lten und gegebenenfa lls Schutzma ßna hmen vorzunehmen. Auf-
grund des Denkma lw ertes eines bema lten Fensters im Treppenha us OPEW -Ge-
bäude ist die untere Denkma lbehörde vor Maßna hmebeginn einzubeziehen. 

(4) Da s Pla ngebiet ta ngiert die Pufferzone eines Besta ndteiles des UNESCO-W elter-
begebiets Montanregion Erzgebirge/K rušnohoří. 

(5) Hingew iesen w ird a uf die Pflichten der Eigentümer, Besitzer und mit Ba utätigkei-
ten bea uftra gten Firmen na ch § §  6 und 27 des Sächsischen Vermessungs- und 
K a ta stergesetzes (SächsVermK a tG). 

(6) Für vorha ndene Ver- und Entsorgungsleitungen gelten die grundbuchmäßig ge-
sicherten Leitungsrechte sow ie Schutza bstände gemäß technischem R egelw erk. 
Na chträgliche Geländea ufschüttungen und -a btra gungen sind nur mit Zustim-
mung des Leitungsträgers zulässig. Vor Beginn von Tiefba ua rbeiten ist die Einho-
lung einer Auskunft zur La ge von Ver- und Entsorgungsleitungen (Scha chtschein) 
erforderlich. Eventuelle Ma ßna hmen zur Anla gen- und Leitungsverlegung (z. B. 
Tra fo SW AB) sind mit den Leitungsträgern a bzustimmen und vertra glich zu regeln. 

(7) Da s Pla ngebiet liegt innerha lb eines R a donvorsorgegebietes na ch 
§  121 Abs. 1 Sa tz 1 StrlSchG. Es gelten die R egelungen der § §  121 bis 132 StrlSchG 
sow ie § §  153 bis 158 StrlSchV. 

(8) Da s einschlägige technische R egelw erk zur Ba rrierefreiheit ist bei Deta ilpla nun-
gen zu bea chten. 

(9) Na ch §  39 Abs. 5 Nr. 2 BNa tSchG ist es verboten, Gehölze in der Z eit vom 1. März 
bis zum 30. September a bzuschneiden, a uf den Stock zu setzen oder zu beseiti-
gen. Zulässig sind schonende Form- und Pflegeschnitte zur Beseitigung des Zu-
w a chses der Pfla nzen oder zur Gesunderha ltung von Bäumen. 

(10) Die GALK -Stra ßenba umliste mit Sta nd vom 18.01.2024 findet sich in Anla ge 4 der 
Begründung. Die jew eils a ktuelle Liste ist unter der UR L w w w .ga lk.de a brufba r. 

6. Sonstige P la nze iche n 
 
  Umgrenzung von Flächen für Nebenanla gen und Stellplätze 
  (§  9 Abs. 1 Nr. 4  Ba uGB) 
  Z w eckbestimmung: 
 Tre ppe Treppenanla ge Ma rktzuga ng  
 Zufa hrt Zufa hrt  
 St Stellplätze 
 P a rkd e ck Pa rkdeck 
 Ra m pe Zufa hrtsrampe zum Pa rkdeck 
 Müll Müllsa mmelstellpla tz 
 W Sta ndort Sta ndfa hne oder W erbepylon 
 
  mit Leitungsrechten zu bela stenden Flächen (§  9 Abs. 1 Nr. 21 Ba uGB) 
  gemäß Teil B – Text 
 
  Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des vorha benbezogenen 

Beba uungspla ns (§  9 Abs. 7 Ba uGB) 
 
7. Na chrichtliche Übe rna hm e 
 
  Umgrenzung von Flächen, deren Böden mit erheblich mit 
  umw eltgefährdeten Stoffen bela stet sind (§  9 Abs. 5 Nr. 3 Ba uGB) 
  Altla st „OPEW , Ha uptw erk“ (SALK A AK Z 71200042, siehe Hinw eisteil) 
 
  Einzela nla gen (unbew egliche K ulturdenkma le), die dem 
  Denkma lschutz unterliegen (§  9 Abs. 6 Ba uGB) 
 
  Grenze der Pufferzone des UNESCO-W elterbegebiets 
  Montanregion Erzgebirge/K rušnohoří 
 
  Gebiete mit unterirdischen Hohlräumen gemäß § 7 SächsHohlrVO 
 
8. Hinwe ise 
 
  Tra fosta tion vorhanden (zu verlegen) 
 
  Tra fosta tion gepla nt 
 
  Leitungen (na chrichtlich), unterirdisch 
 
Ga s Ga sleitung - Niederdruck 
 
Elt Stromka bel 
 
TW  Trinkw a sserleitung 
 
MW -K a na l Mischw a sserka na l 
 
TK  Telekommunika tion 
   
  Ma ßanga be in m 
 
  Flurstücksgrenze und -nummer 

===
==================== H

  Gebäudebesta nd 
 
  Höhenlinien in m über DHHN – Na chtra g 

vorh.

gepl.

¾K

¾K

II. BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 
(§  9 Abs. 4 Ba uGB in Verbindung mit §  89 SächsBO) 

1. ÄUßERE GESTALTUNG BAULICHER ANLAGEN 
(1) Zulässig ist eine Da chneigung von höchstens 20 Gra d. 
(2) An Fa ssa den sind una bgemischte und grelle Fa rbgebungen sow ie hochglän-

zende Ma teria lien unzulässig. 
(3) Die zur W ilischstra ße orientierte Fa ssa de ist in Mindesta bständen von 20 m durch 

a rchitektonische Elemente am Gebäude selbst oder durch R a nkhilfen für festge-
setzte R a nk- und K lettergehölze vertika l zu gliedern. 

2. WERBEANLAGEN 
(1) W erbea nla gen an Fa ssa den, die mehr a ls 25 % der Fa ssa denfläche überdecken, 

sind unzulässig. 
(2) Lichtrekla men mit La uf- und W echsellicht sind generell, die Beleuchtung von W er-

bea nla gen in der Z eit zw ischen 22:00 – 06:00 Uhr unzulässig. Im Übrigen sind 
Blendw irkungen in R ichtung der öffentlichen Verkehrsflächen sicher a uszuschlie-
ßen. 

(3) Innerha lb der na ch §  9 Abs. 1 Nr. 4 Ba uGB festgesetzten Fläche „W“ (für W erbe-
anla ge) ist höchstens eine Sta ndfa hne oder ein W erbepylon mit einer Höhe von 
ma xima l 8,0 m zulässig. Die Höhe ist senkrecht von der projektierten Gelände-
oberka nte bis zur Oberka nte der Anla ge zu messen. 

3. EINFRIEDUNGEN, GESTALTUNG UNBEBAUTER FLÄCHEN BEBAUTER GRUNDSTÜCKE 
(1) Einfriedungen sind bis zu einer Höhe von 2,50 m über der projektierten Gelände-

oberka nte zulässig. 
(2) Blickdichte und unbegrünte Einfriedungen sind unzulässig. 
(3) Bei Einfriedungen ist ein Bodena bsta nd von mindestens 10 cm einzuha lten. 
(4) Nicht überba ute Grundstücksflächen sind zu begrünen. 

8. ANP FLANZEN UND ERHALTUNG VON BÄUMEN, STRÄUCHERN UND SONSTIGEN 
BEP FLANZUNGEN  (§  9 Abs. 1 Nr. 25 Ba uGB) 

(1) Zusammenhängend mehr a ls 10 m² große Da chflächen sind zu begrünen. Min-
destma ß ist eine extensive Da chbegründung mit 15 cm mächtigem Substra t un-
ter Verw endung einer R egel-Sa a tgutmischung R SM 6. Alterna tiv können a uch a r-
tenreichere Pfla nzungen, w ie K räuterfluren oder Blütenw iesen, oder eine inten-
sive Begrünung gew ählt w erden. Da s festgesetzte Pa rkdeck, nutzba re Da chter-
ra ssen, vergla ste Da chteile, technische Ein- und Aufba uten sind von der Begrü-
nungspflicht a usgenommen. 

(2) Zur Ortsbildgesta ltung und a us Gründen der Anpa ssung an den K lima w a ndel sind 
mit R a nk- und K lettergehölzen der Artenliste C zu begrünen: 
a) umla ufend verscha ttungsw irksa m da s festgesetzte Pa rkdeck und 
b) die Gebäudefa ssa de W ilischstra ße im Pfla nza bsta nd von 6,0 m. 

(3) Die insgesa mt 22 zeichnerisch festgesetzten Einzelba umpfla nzungen sind mit 
Bäumen der Artenliste A in Mindestpfla nzqua lität Hochsta mm, 12/14 cm Sta mm-
umfang, dreifa ch verpfla nzt mit Ba llen a uszuführen, da von 4 Bäume unmittelba r 
zw ischen ebenerdigen Stellplätzen mit ihren Zufa hrten. 
Die Einzelba umpfla nzungen können unter Bea chtung des DVGW  Arbeitsbla tts 
GW  125 um bis zu 8 m verschoben w erden. Stets sind mindestens 6,0 m² große 
w a sser- und luftdurchlässige Ba umscheiben oder Ba umstreifen von 1,50 m Min-
destbreite vorzusehen. 

(4) An Einmündungen sind Sichtflächen für die Anfa hrsicht na ch von jeder sichtbe-
hindernden Nutzung, Bepfla nzung, Einfriedung oder Aufschüttung mit einer Höhe 
von mehr a ls 0,6 m über der angrenzenden Verkehrsfläche freizuha lten. Zulässig 
sind jedoch Einzelbäume mit einem K ronenansa tz in mindestens 2,50 m Höhe. 

(5) Innerha lb zeichnerisch festgesetzter Flächen für Anpfla nzungen  1  sind sta ndort-
gerechte Sträucher der Artenliste B in Mindestpfla nzqua lität Größe 60/100 cm, 
zw eifa ch verpfla nzt in einer Pfla nzdichte von 30 Stk./120 m² anzupfla nzen. 

(6) Innerha lb zeichnerisch festgesetzter Flächen für Anpfla nzungen  2  sind je m² 
Pfla nzfläche 5 Bodendecker der Artenliste D anzupfla nzen. 

(7) Innerha lb der zeichnerisch festgesetzten Flächen für Pfla nzbindungen  3  sind vor-
handene Pfla nzen zu erha lten, da uerha ft zu pflegen, a bgängige Gehölze sind 
durch Gehölze der Artenliste A zu ersetzen. 

(8) Im Übrigen sind festgesetzte Grünflächen ohne flächenha fte Pfla nzfestsetzun-
gen, Ba umscheiben bzw . -streifen und Flächen zw ischen Anpfla nzungen inner-
ha lb zeichnerisch festgesetzter Flächen für Anpfla nzungen  1  unter Verw endung 
einer R egel-Sa a tgutmischung R SM 8  zu begrünen. 

(9) Die festgesetzten Pfla nzma ßna hmen sind spätestens im ka lenda rischen Folgeja hr 
der Fertigstellung der ba ulichen Anla gen durchzuführen. Die Fertigstellung ist der 
Sta dt Anna berg-Buchholz anzuzeigen. 

(10) Die festgesetzten Pfla nzma ßna hmen sind na ch ihrer Herstellung da uerha ft zu er-
ha lten und bei Abga ng gleichw ertig zu ersetzten. Eine K ontrolle erfolgt in den 
ersten vier Ja hren na ch Durchführung der Pfla nzma ßna hmen jährlich und an-
schließend a ller fünf Ja hre für die Da uer von 25 von Ja hren. 

9. IMMISSIONSSCHUTZ  (§  9 Abs. 1 Nr. 24 Ba uGB) 
(1) Fa hrga ssen sind mit einer Aspha ltdeckschicht oder in Betonpfla ster ohne Fa se 

herzustellen. 
(2) Zum Schutz vor schäd lichen Umw elta usw irkungen und zur Sicherung der R einha l-

tung der Luft w ird die Verw endung fester fossiler Brennstoffe zur R a umheizung 
a usgeschlossen. 

(2) Eine ökologische Ba ubegleitung w ird durchgeführt und umfa sst vor dem Abriss 
von Gebäuden 
a) K ontrollma ßna hmen: 
- K ontrolle von Da chböden und K ellergeschossen a uf Vorkommen von 
Fledermäusen, einschließlich Ausleuchten von Spa lten mittels Endoskop-
kamera 

- Ausflugkontrolle von Fledermäusen bei pa ssender W itterung 
- K ontrolle a uf Anw esenheit von Brutvögeln 

b) w eitere Pla nungen: 
- Ermittlung geeigneter Orte für da s Anbringen festgesetzter Ersa tzqua r-
tiere und Ersa tzniststätten in Abstimmung mit der unteren Na turschutzbe-
hörde 

- Festlegung und Verortung w eiterer Ersa tzma ßna hmen bei Feststellung 
von Hinw eisen a uf w eitere Qua rtiere und Brutplätze w ährend der festge-
setzten K ontrollma ßna hmen in Abstimmung mit der unteren Na turschutz-
behörde 

(3) Als Ersa tzma ßna hmen für Qua rtier- und Nistmöglichkeiten sind im Geltungsbe-
reich oder dessen Umgebung 
a) für Vögel a n geeigneten Gebäuden  
- 1 Turmfa lkenka sten zum An- und Einba u an Ma uern 
- 8 Ma uerseglerkästen 
- 1 Sperlingskolonieka sten 
- 3 Dohlenkästen zum An- und Einba u an Ma uern 
- 3 Nischenbrüterkästen 

b) für Vögel a n geeigneten Bäumen 
- 2 Nistkästen mit ova lem Flugloch 
- 2 Nistkästen für K leinmeisen 
- 2 Nistkästen für Sta re und Ga rtenrotschw änze 
- 2 Nistkästen für Nischenbrüter 
- 2 Universa l Nistkästen mit 35 mm Flugloch 

c) für Fledermäuse an geeigneten Bäumen 
- 1 Flederma usgroßra umröhre 
- 2 Flederma us-Spa ltenkästen für K leinfledermäuse 
- 2 Flederma ushöhlen mit dreifa cher Vorderw and 12 mm 
- 2 Flederma ushöhlen 18 mm Einflug 

anzubringen. Die Ersa tzqua rtiere und Nistmöglichkeiten müssen vor dem a uf den 
Beginn der Abrissa rbeiten folgenden 15. Februa r funktionsfähig sein. Die Anbrin-
gung der festgesetzten Ersa tzqua rtiere und Nistmöglichkeiten ist der unteren Na-
turschutzbehörde una ufgefordert anzuzeigen und mittels Dokumenta tion zu be-
legen. 
Nistkästen sind frühestens a b dem 1. Oktober jeden Ja hres in Vorbereitung eines 
neuen Besa tzes zu reinigen. 

(4) Außenleuchten sind nur mit vollständig a bgeschirmten Lampengehäuse und 
UV-anteilsa rmen LED-Leuchten zulässig. Sie sind in der Z eit zw ischen 
22:00 – 06:00 Uhr a uf da s unbedingt notw endige Ma ß zu dimmen oder a bzu-
scha lten. 

(5) PK W -Stellplätze und Fußw ege sind in w a sserdurchlässiger Ba uw eise a uszufüh-
ren. 


